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ERSTES WASSERKRAFTWERK IN KÄRNTNER 
KÜNSTLERSTADT VERSORGT 200 HAUSHALTE

Die ob ihrer zahlreichen kulturellen und 
künstlerischen Veranstaltungen auch 
als Künstlerstadt bekannte Stadtge-

meinde Gmünd in Kärnten liegt am Zusam-
menfluss von Lieser und Malta an einer wich-
tigen Nord-Süd-Transitroute der Alpen. Die 
Stromgewinnung aus Wasserkraft durch die 
Malta-Kraftwerksgruppe spielt in der gebirgi-
gen Region eine wichtige Rolle für die ge-
samtösterreichische Energiewirtschaft. Der 
Kraftwerksverbund in den Ausläufern der 
Hohen Tauern schafft im Turbinenbetrieb 
eine Leistung von 891 MW, gemeinsam mit 
den 406 MW im Pumpbetrieb kommt man 
auf eine maximale Leistung von 1.237 MW, 
dies entspricht in etwa zwölf Prozent der Last-
spitze in Österreich. Dank ihrer flexiblen 
 Betriebsweise kann die „Wasserbatterie“ 
Spannungsschwankungen im heimischen 
Stromnetz zuverlässig ausgleichen und darü-
ber hinaus Spitzenenergie liefern.

ERSTES WASSERKRAFTWERK DER KÜNSTLERSTADT
In der rund 30 Autominuten von der Mal-
ta-Hauptstufe entfernten Stadtgemeinde 
Gmünd ist Bürgermeister Josef Jury stolz dar-
auf, dass seit dem heurigen Frühjahr das erste 
Wasserkraftwerk im Ort sauberen Strom er-
zeugt: „Mit der Leistung der Großwasser-
kraftwerke vor der Haustür können wir zwar 
nicht mithalten, angesichts des steigenden 
Strombedarfs zählen aber natürlich auch die 
Erträge von kleineren Erzeugungsanlagen.“ 
Zur Stromerzeugung nutzt das zu 100 Pro-

zent im Gemeindebesitz stehende Kleinwas-
serkraftwerk das hydroenergetische Potential 
des Landfraßbach. „Das Gewässer war bereits 
durch bestehende Hochwasserverbauungen 
für Fische unpassierbar, wodurch dem Projekt 
von den behördlichen und mit Naturschutz 
betrauten Stellen nach einer vergleichsweise 

kurzen Verfahrensdauer grünes Licht erteilt 
wurde“, so Jury.

BETON KAM GEFLOGEN
„Die im Oktober 2020 gestartete bauliche 
Umsetzung der neuen Kraftwerksanlage wich 
nur geringfügig von der Einreichplanung ab, 
beispielsweise bei kleineren Anpassungen der 
Druckrohrleitungstrasse. Eine wesentliche 
Veränderung gab es bei der Situierung des 
Entsanders an der Wasserfassung, dieser wur-
de aufgrund der geologischen Bedingungen 
nach Absprache mit den Experten der Wild-
bach- und Lawinenverbauung rund 20 m 
weiter bachabwärts errichtet“, erklärt Georg 
Fuchs vom Klagenfurter Zivilingenieurbüro 
Geos Consulting, das für die Gesamtleitung 
verantwortlich war. Der Einzug von maximal 
120 l/s Ausbauwassermenge erfolgt durch den 
Grobrechen an einem 2 m breiten Tiroler 
Wehr. Um den Abflussquerschnitt des Gewäs-
sers möglichst wenig zu beeinträchtigen, wur-
de das Querbauwerk komplett überströmbar 
ausgeführt. Der mit einer elektrisch betriebe-
nen Spülklappe ausgestattete Entsander wur-
de entsprechend großzügig dimensioniert, 
um den bei größeren Abflüssen hohen Ge-
schiebetrieb aufnehmen zu können. „Eine 
Besonderheit des Projekts war sicherlich der 
Transport des Betons zur Wehranlage. Dabei 
wurde aufgrund der für die schweren Beton-
mischer-Lkws zu steilen Zufahrt auf die 
Dienste eines Transporthelikopters zurückge-

In der Stadtgemeinde Gmünd in Kärn
ten erzeugt seit dem heurigen Mai das 
erste Kleinwasserkraftwerk am Land
fraßgrabenbach sauberen Strom. Die 
gesamte bauliche und technische Infra
struktur der Ausleitungsanlage wurde 
in weniger als einem Jahr erstellt. Spek
takulär anzusehen war während der 
Bauphase die Zustellung des Betons zur 
Wehranlage, diese erfolgte punktgenau 
auf dem Luftweg mittels Transport
helikopter. Im Maschinengebäude des 
Gemeindekraftwerks sorgt eine 3düsige 
PeltonTurbine in vertikalalachsiger 
Ausführung für ein Maximum an Effi
zienz. Mit dem Neubau deckt die 
Stadtgemeinde den Strombedarf von 
ca. 200 Haushalten nun zu 100 Pro
zent aus nachhaltigen Ressourcen.

Unter Volllast erreicht die 3-düsige Pelton-Turbine mit direkt gekoppeltem Synchron-Generator 
des Kleinwasserkraftwerks Landfraßgrabenbach knapp 250 kW Engpassleistung.
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Zur Baustelle an der Wehranlage wurde der 
Beton mittels Lastenhelikopter transportiert.
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Technische Daten
• Einzugsgebiet: 3,6 km²
• Ausbauwassermenge: 120 l/s 
• Bruttofallhöhe: 243,7 m
• Nettofallhöhe: 229,6 m
• Druckrohrleitung: ca. 1,7 km duktiler Guss
• Ø: DN300
• Hersteller: Tiroler Rohre GmbH
• Turbine: 3-düsige Pelton
• Turbinenachse: vertikal
• Drehzahl: 1.500 U/min
• Engpassleistung: 243 kW
• Hersteller: Maschinenbau Unterlercher GmbH
• Generator: Synchron
• Nennscheinleistung: 300 kVA
• Hersteller: Hitzinger
• Jahresarbeit: ca. 1.000.000 kWh

griffen. Dies hat sehr gut funktioniert, der 
Beton wurde vom Piloten punktgenau einge-
flogen und konnte nach der Übergabe direkt 
verbaut werden“, so Georg Fuchs. Der rund 
1,7 km lange Kraftabstieg besteht zur Gänze 
aus duktilen Gussrohren DN300 vom Bran-
chenexperten Tiroler Rohre GmbH (TRM). 
Von der Wasserfassung bis zum Eintritt ins 
Krafthaus überwindet die komplett in zug- 
und schubgesicherter Ausführung verlegte 
Druckrohrleitung einen Höhenunterschied 
von knapp 250 m.

MODERNSTE TECHNIK IM KRAFTHAUS
Als Herzstück der Anlage lieferte die Osttiro-
ler Maschinenbau Unterlercher GmbH eine 
3-düsige Pelton-Turbine in vertikalachsiger 
Ausführung. Die elektrisch geregelten Düsen 
sorgen dafür, dass die Maschine auch bei re-
duziertem Wasserdargebot eine effiziente 
Energieausbeute erzielt. Bei einer Ausbau-
wassermenge von 120 l/s und einer Nettofall-
höhe von 229,7 m erreicht die Turbine eine 

Engpassleistung von 243 kW. Für die Um-
wandlung der kinetischen Energie sorgt ein 
direkt mit dem Laufrad gekoppelter Syn-
chron-Generator vom oberösterreichischen 
Traditionshersteller Hitzinger. Der luftge-
kühlte Generator mit 300 kVA Nennschein-
leistung und 400 V Betriebsspannung wird 
von der Turbine mit 1.500 U/min angetrie-
ben. Ebenfalls im Krafthaus untergebracht ist 
das gesamte elektro- und leittechnische 
Equipment der Anlage. Das Einleiten der 
vom Maschinensatz erzeugten Energie ins öf-
fentliche 20 kV-Netz erfolgt an einem Trans-
formator, der praktischerweise entlang der 
Druckrohrleitungstrasse von Netzbetreiber 
Kelag neu installiert wurde. Somit konnte 
das Erdkabel zum Einspeisepunkt gemein-
sam mit der Druckrohrleitung verlegt wer-
den.

ÖKOSTROM FÜR 200 HAUSHALTE
Im Mai 2022, ca. 1,5 Jahre nach Baubeginn, 
lieferte das Kleinwasserkraftwerk Landfraß-

grabenbach zum ersten Mal Strom ins Netz. 
„Das Einschalten der Turbine war ein sehr 
freudiges Ereignis. Ich bin überzeugt davon, 
dass wir mit dem Bau des Gemeindekraft-
werks eine richtige Entscheidung getroffen 
haben, die sich auch in wirtschaftlicher Hin-
sicht bezahlt macht“, sagt Bürgermeister Jury. 
Der Projektleiter bestätigt, dass die ersten Be-
triebserfahrungen die Planungsansätze voll 
bestätigen: „Die Wehranlage hat ihre erste 
Bewährungsprobe nach starken Gewittern ta-
dellos überstanden. Aktuell ist man noch mit 
den Feineinstellungen und Restarbeiten be-
schäftigt, beispielsweise mit der Einbindung 
der Kraftwerkssteuerung in die Fernwirkanla-
ge der Gemeinde, mit der auch die kommu-
nale Wasserversorgung geregelt wird.“ In die 
Realisierung des Projekts flossen rund 1,4 
Millionen Euro. Mit ihrer neuen Ökostrom-
anlage kann die Künstlerstadt Gmünd nun 
den Jahresbedarf von ca. 200 durchschnittli-
chen Haushalten zur Gänze aus nachhaltigen 
Quellen abdecken.

Udo Gasser; Technischer Leiter des Wasserkraftwerks, Josef Elbischger; Bauberater des Bürgermeisters, Josef 
Genser; Wassermeister und Bürgermeister Josef Jury (v.l.) beim Lokalaugenschein von zek HYDRO in Gmünd im Juni.
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Rohrverlegungsarbeiten im Steilgelände. Der Kraftab-
stieg DN300 aus duktilen Gussrohren vom Hersteller TRM 
erstreckt sich über eine Länge von insgesamt 1,7 km.

An der mit einem Tiroler Wehr ausgestatteten Wasserfassung 
erfolgt der Einzug von maximal 120 l/s Ausbauwassermenge.
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